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Grabungen der Gesellschaft Pro Vindonissa
im Jahr 1918.

Von Dr. S. Heuberger.

Im folgenden Berichte bezeichnet KP den Katasterplan mit dem eingezeichneten Legionslager;

siehe Anzeiger XXI 19. Dieser Plan, der die Abfassung und die Verständlichkeit unserer
Grabungsberichte wesentlich erleichtert, ist auch einzeln erhältlich: im Vindonissa-Museum in
Brugg; Preis 40 Rp.

I. An der Südgrenze des Legionslagers (am südlichen Lagerwall).
In den Jahren 1913 bis Frühling

1918 stellten wir den Verlauf der
südlichen Wallgräben und damit der
Südgrenze des Legionslagers vom Reben-
gäßchen bis zur Zürcherstraße fest:
KP 1244 bis 771. Durch das
Entgegenkommen des Eigentümers Herrn
Meier erhielten wir Gelegenheit, die
Fortsetzung dieser Grabenlinie im
Spätherbst 1918 (16. Okt. bis 15. Nov.) zu
suchen: im Grundstück KP 1814. Wir
fanden in den zwei Versuchsschnitten
a und b des beigegebenen I/ageplanes
der Abb. 1 wirklich die vermuteten
Grabenprofile, die in den Schnitten
a—a und b—b der Abb. 2 dargestellt
sind.

Im ersten Versuchsgraben a trafen
wir zuerst die aus den frühern Berichten bekannte römische Schotterstraße,
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Abb. 1. Grabung an der Südgrenze des Legions¬
lagers 1918. Aufnahme von C. Fels.
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